
Seepferdchen – Spiel
Seeigel – Malvorlage
Quallen – Malvorlage
Einsiedlerkrebse – Spiel
Riffhummer – Spiel
Seesterne – Spiel
Riesenkraken – Malvorlage
Blaukrabben – Malvorlage
Die Oktonauten – Malvorlage

Großer Spaß 
für kleine Meeresforscher
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Mehr Vorlagen und Infos unter www.kinderzeit.de/aktivThema 1 / Seite 1 von 1

SeePferdchen

Wie kommt das Seepferdchen 
zum Seegras?
Mal den Weg mit dem Finger oder einem Stift nach.

Käpt’n Barnius

ist ein außergewöhnlich mutiger Eisbär und
Anführer der Oktonauten. Wenn es ein Problem
gibt, lässt er sofort alles stehen und liegen.
Käpt’n Barnius ist sehr stark, spielt gern 
Akkordeon und schreibt regelmäßig in sein 
Kapitäns-Logbuch.

Im flachen Wasser nah an der Küste lebt ein inte- 
ressantes Tier: das Seepferdchen. Es gibt etwa 30 
verschiedene Arten, die kleinsten sind nur zwei, die 
größten über 25 cm groß! Das Besondere an ihm ist, 
dass es, anders als andere Fische, aufrecht schwimmt 
und statt Schuppen kleine Knochenplättchen hat. 

Größe:	 zwei bis 25 cm
Lebensraum:	 weltweit in tropischen Meeren

Besonderheit:	
Nahrung:

Bei den Seepferdchen bekommt

das Männchen die Babys!!!

Ein Seepferdchen undKäpt’n Barnius.

Korallenriffe

kleine schwimmende 
Pflanzen und Tiere

Seegraswiese

Er ist der langsamste Fisch der Welt.
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Mehr Vorlagen und Infos unter www.kinderzeit.de/aktiv

SeeIgel

Aua, Seeigel haben echt spitze Stacheln! Leicht ver-
wechselt man ihn mit einem Stein, denn der kleine 
Kerl ist rund und hart – er besteht nämlich aus Ske-
lettplatten, die miteinander verbunden sind. Übrigens: 
Seeigel sind mit dem Seestern verwandt!

Größe:	 bis zu 10 cm Durchmesser
Lebensraum:	 weltweit

Besonderheit:	 Beim Fressen raspelt er den 
Untergrund ab.

Nahrung:

Kwasi
ist ein abenteuerlus-
tiger Kater mit einer 
geheimnisvollen
Piraten-Vergangenheit.
Er ist am liebsten mit 
seinem Schnellboot 
unterwegs. 

Korallenriffe

Algen Fische

Manche Arten nutzen ihreStacheln …

… zur Fortbewegung am Boden.

Male den Seeigel und die Korallen aus!

Thema 2 / Seite 1 von 1



O
C

T
O

N
A

U
T

S™
 M

eo
m

i D
es

ig
n 

In
c.

 O
C

T
O

N
A

U
T

S 
©

 2
01

2 
V

am
pi

re
 S

qu
id

 P
ro

du
ct

io
ns

 L
td

. L
iz

en
z 

du
rc

h 
S

U
PE

R
 R

TL
. 

Mehr Vorlagen und Infos unter www.kinderzeit.de/aktivThema 3 / Seite 1 von 1

Quallen

Den Oktopod kann man kaum sehen – überall sind 
Quallen. 

Das nennt man „Blüte“:  Tausende Quallen versam-
meln sich an einem sicheren Ort, wo sie ausreichend 
zu fressen finden. 

Größe:	 30 cm bis zwei m Durchmesser
Lebensraum:	 weltweit

Besonderheit:	 Die Tentakel mancher Arten sind 
über 30 cm lang.

Nahrung:

Echt spannend: die Qualle.

ist der Sanitäter des Teams. 
Der kleine Pinguin ist kein 
großer Fan von unheimli-
chen Situationen, aber wenn 
ein Lebewesen verletzt ist, 
kann er der mutigste 
Oktonaut von allen sein!

Peso

seichtes Gewässer

offenes Gewässer

Fische
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Mehr Vorlagen und Infos unter www.kinderzeit.de/aktivThema 4 / Seite 1 von 1

Einsiedlerkrebse

Einsiedlerkrebse leben in von Wasserschnecken abge-
legten Häusern.  Wenn diese dann zu eng werden, zie-
hen sie in das nächste Schneckenhaus und überlassen 
kleineren Krebsen das alte. 

Größe:	 ca. 10 cm
Lebensraum: 	 Nord- und Ostsee und Mittelmeer

Besonderheit:	 Mit zwei seiner sechs Beine kann 
der Einsiedlerkrebs gar nicht lau-	

	 fen, da er sie nur zum Festhalten 	
seines Hauses nutzt!

Nahrung:

ist ein Meeresbiologe. 
Sein Wissen über den 
Ozean und seine Bewoh-
ner ist oft eine große 
Hilfe. Mit seiner Lupe 
beobachtet der See-
otter Tiere und Pflanzen.

Sebastian

Zeig dem Einsiedlerkrebs den Weg zu 
seinem neuen Haus!
Wenn Krebsen ihr Haus zu klein wird, machen sie sich 
auf die Suche nach größeren Häusern – hilf diesem 
Krebs, den Weg zur neuen Muschel zu finden.

Der Einsiedlerkrebs in seinem

Schneckenhaus.

Gezeitentümpel

Algen

Korallenriffe
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Mehr Vorlagen und Infos unter www.kinderzeit.de/aktivThema 5 / Seite 1 von 1

Riffhummer

Bei Unterwasserstürmen passiert Unglaubliches: Rie-
sige Gruppen Riffhummer krabbeln gemeinsam in 
tiefere Gewässer, um dort in Sicherheit den Sturm  
abzuwarten. Wusstet ihr, dass es dafür ein eigenes 
Wort gibt? Die „Hummerwanderung“! 

Größe:	 bis zu 30 cm, etwa ein Kilo schwer
Lebensraum:	 weltweit/im Sommer flache 
	 Küstengewässer und im Winter 
	 bis zu 50 Meter Wassertiefe

Besonderheit:	 Er hat in den Scheren sehr viel Kraft.
Nahrung:

Schattenrisse
Welcher Schatten gehört dem kleinen Hummer?

… über Grün bis hin zu Lila haben –

angepasst an ihren Lebensraum.

Hummer können unterschiedliche Farben von Tiefblau ... 

steinige Riffe

Muscheln

Fische

Krabben

hat die Oktonauten gegründet, um die 
Erforschung und Erhaltung der Unter-
wasserwelt zu fördern. Der Oktopus 
liest viel und ist sehr weise. Er hilft der
Crew mit guten Ratschlägen.

Professor Tintling

A B C
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Mehr Vorlagen und Infos unter www.kinderzeit.de/aktivThema 6 / Seite 1 von 1

Seesterne

Habt ihr euch schon mal einen Seestern genau ange-
sehen? Normalerweise haben sie ja fünf Arme, aber 
es gibt auch Arten, die mehr Arme besitzen ... Wenn 
sie einen verlieren, dann wächst dieser Arm einfach 
wieder nach! Cool, oder?! 

Größe:              bis zu 30 cm
Lebensraum:   in tieferen Tümpeln

Besonderheit: Ihr Mund ist an der Unterseite 
ihres Körpers.

Nahrung:

ist ein technisch begabtes
Hasen-Mädchen und die
Ingenieurin der Crew. Sie sorgt dafür, 
dass alle Fahrzeuge reibungslos funk-
tionieren, und liebt Karotten.

Trixi

Finde die Fehler!
Vergleich beide Bilder und  
finde die fünf versteckten Fehler!

Echt faszinierend: der Seestern.

Korallenriff

Zwielichtzone,  
fast ohne Sonnenlicht
Mitternachtszone 
ohne Sonnenlicht

Krabben

kleine Kreaturen in und 
auf dem Meeresboden
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Mehr Vorlagen und Infos unter www.kinderzeit.de/aktivThema 7 / Seite 1 von 1

Riesenkraken

Nur wenn man Glück hat, kann man einen Riesen-
kraken auch wirklich sehen, denn Kraken passen ihre 
Farbe ihrer Umgebung an, wenn sie sich erschrecken 
oder Angst bekommen. 

Dann kann es auch sein, dass er mit  Tinte spritzt, denn 
das macht er, wenn er sich bedroht fühlt. 

Größe:	 Die größte Art wiegt 40 kg!

Lebensraum:	 vor allem an Korallenriffen
Besonderheit:	 Sein Blut ist blau, und er hat drei 

Herzen.
Nahrung:

ist Fotografin und Computer-Expertin. 
Das süße Hunde-Mädchen macht Fotos 
von der Unterwasserwelt. Zudem über-
wacht sie alle Missionen der Oktonauten 
von der Zentrale aus.

Dana

Korallenriff

Muscheln

Kraken

Krabben

Wegen seiner acht (= octo) Armenennt man ihn auch Oktopus.

Der Krake ist klüger als viele

andere Tiere.
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Mehr Vorlagen und Infos unter www.kinderzeit.de/aktivThema 8 / Seite 1 von 1

Blaukrabben

Blaukrabben und Seeigel sind beste Freunde. Der See-
igel sitzt immer auf dem Rücken der Blaukrabbe, und 
jeder hat was davon: Die Krabbe hilft ihm beim Futter- 
finden, dafür beschützt der Seeigel die Blaukrabbe mit 
seinen Stacheln. 

Größe:	 17 bis 20 cm breit, 
bis zu zehn cm lang

Lebensraum:	 Atlantik-, Ost- und Nord-
	 seeküsten

Besonderheit:	Die Scherenspitzen sind unter-
	 schiedlich gefärbt (bei den 

Männchen blau und bei den
Weibchen rot).

Nahrung:

ist einer der vielen Rüblis,
(halb Gemüse, halb Tier), die
im Oktopod leben. Sie
kochen gern und geben
lustige Laute von sich, 
die nur Sebastian verstehen 
kann.

Tuni

Die Krabbe läuft vor allem

seitwärts, weil sie so schneller

vorwärtskommt.

Korallenriff

Algen Fische
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Mehr Vorlagen und Infos unter www.kinderzeit.de/aktiv

Käpt’n Barnius, 
KWASi und Peso

Thema 9 / Seite 1 von 1



Umsetzung und Ansprechpartner: 
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E-Mail: info@KBundB.de




